
kü terLaufkü ter und
Ein Beitrag zur Schul  und Kirchenge chichte des mtes Hadersleben.

Von Hadersleben

„De Dorpkercken — ——  o den Steden gelegen —.—  cholen vth
den uluen Steden Scholen Kö tere —4 nde ene tho onder—
oldinge Eres  tuderendes eL gewanheit wat 9e
hört“ der „Chri tlyke Kerken Ordeninge — de H½n den
Für tendömen — Schle zwig — Hol ten etC —90 geholden werdenn“)
Es wird amt Einrichtung gedacht
die beibehalten werden  oll Uund Amt Hadersleben der Prop
 tei Hadersleben bis ber die des  iebzehnten Jahrhunderts

der rop tei Törninglehn bis zum Anfang des achtzehnten bei
ehalten worden i t

Es be tand Dänemark die Einrichtung, daß die Landkir
chen der Ghe von Stadten keine Kü ter hatten ondern daß
die öglinge der gei tlichen Schulen le e Dien te be orgten —

Gründonnerstag 1514) gab der Bi chof von ipen er
Munk den A toren Dom der St Johannis — etri  2 nd
der Heiligengrabkirche ipen Uund den Landkirchen Far
drup, Vilsley Fol Jernved QArUum underup, Lintrup, ung,
gum jörding, Ve ter Ved ted Sem Spandet vidding, Roager
Reisby und Vodder folgenden Befehl Da der Schulmei ter
ipen  eit C Zeit das Recht habe die Kü ter tellen bei ihren
Kirchen (Ministrorum ecclesiis vestris servientium) be etzen
 o gebe auch ihm le e Erlaubnis ami die Ule weiter durch
Kenntni  e und Gelehr amkeit blühen könne  ie  ollten ex

Herausgegeben von  t Mi 2 „ S
2) er i t Chri tian II Dan ke obboger (1521) Kap 126 die

ede von „Peblinge 09 egne,  om til Ole gaa (R fFfH, Schul  2  2
ordnungen 190² 188, Deg [aus Diaconus), eute die Bezeich
nung für Kü ter, wird älteren vegn (0  Däni ch ger  ezu für Schüler gebraucht.

7) Regesta diplomatica historiae Danieae NO 5709, gedruckt Ter
Ager, Ripae Cimbrieae „ 502, vgl Kin „Ribe Bys i torie

Be krivel e 1869), S443, V, Bloch, A Ribe Katedral koles Hi torie
gennem 700 Aar „ S
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weigerlich die annehmen we der jetzige Schulmei ter agi ter
und Kanonihkus Mads Niel en Magistrum atthiam 1COlai
ihnen QAus der Zahl  einer älte ten und be ten Schüler prä entieren
würde

Von den Kirchen der tadt ipen fehlen zwei, St Clemens
und St Nicolai run Afur i t vermutlich die Tat ache daß
le e beiden Kirchen zugleich Klo terkirchen + er tere für die
Johanniter die andere für die Nonnen Die Landkirchen liegen
WMie man ie Clls auf  chleswig chem Cils auf ani  em
Man kann wohl agen daß den Schülern QAllerlet zugemutet wurde
WMDenn  ie außer ihrem e u der en Om chule ipen noch
Kü terdien te gum eil ziemlich weit entfernten Kir  örfern
verrichten mußten Selb t die gelegenen Dörfer Sem und
Ve ter Ved ted  ind Luftlinie  echs und  ieben Kilometer von
der Bi chofs tadt ent ern viele doppelt  o weit jörding 17
und Rödding gar 19 Kilometer abei muß man die damaligen
Wegeverhältni  e Betracht ziehen

Munk fordert daß die alte Einrichtung beibehalten wird
ami die Om chule weiter Denn die Stellungen als Ků
 ter gaben den Schülern der ober ten Kla  e gute Einnahmen Uund
manche Gelegenheiten ausgiebigen Eß und Trinkgelagen auf
anderer Ko ten

Vermutlich hat dies In titut der Laufkü ter däni ch Lobe
egne nicht nu Törninglehn ondern auch der Prop tei
Barwith y  el be tanden Ware unver tändlich WDie man
bei der Einführung der Reformation Nord chleswig auch für die
Haderslebener Kapitel chule le e Einrichtung chuf

Kurz nach der Einführung der Reformation Norden des
Herzogtums leswig durch den fungen Herzog Chri tian der
20 Augu t 1525 den Johannes Sören en zum Pa tor bei der
„Kercken tho Odenßbeck“ ernennt ami „dat Wort Gottes
predige“ wurde Hadersleben die älte te evangeli che Kirchen 
ordnung, die „Artickel vor de kerkheren den Dorpern“ ver

die Keimzelle QAus der die Kirchenordnungen für die Her
zogtümer WMie für die Königreiche Danemark Norwegen erwach 
 en  ind

ech ten Artikel i t fe tge etzt 90
„Wij willen ock dat de Ca pelkercken de nicht wider den

ene mijle van un er Hadersleue liggen  cholen Ere

7 Vgl Über die en aAlte ten Be tallungsbrie der Hei 
mat, 1924, 76 Nachdem 1923 die opie fand, habe inzwi chenauch das rigina gefunden

1  el  Ee Einleitung ), 18—24
Herausgegeben von N, Sonderjyd ke Aar

oger 1889, S. 2
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co ters dor ulue t vt der  cholen Nemen vnd de  zo nha ipen
liggen,  cholen de Cu ters vt der to Ripen n p dat
die  cholen dar dorch by macht bliuen.“

So hat Johann Jendt oder Der on der Redahteur der
Haderslebener Artikel  ein mag die mittelalterliche Einrichtung
der Laufkü ter uin die er evangeli che Kirchenordnung des Nor
dens übernommen, Uund von hier  ind  ie in die großen Kirchen 
ordnungen von 1537 und 1542 übergegangen. Das Intere  e der
Schulen gebo die Beibehaltung die er Verwendung der öglinge
der Latein chulen, we  ich wohl mancherlei agen
ließ 60

Uebernommen i t die Be timmung der Haderslebener Ttike
ber die Laufkü ter uin Kirchenordnungen )), und  o hat
auch Iim Amt Hadersleben gegolten. Die in den Kirchen
ordnungen der Reformation einge chärfte Pflicht Kü ter anzu
 tellen, „nachdem wie die Brandenburger Vi itat.  nd Con 
Ordnung von 1573  agt einem treuen, fleißigen Kü ter ni
wenig gelegen“ 200, hat in den Nachbargemeinden von Hadersleben
und ipen zunäch t keine Geltung ekommen *) Der Unterricht
der Jugend un den Kir  Orfern un der Ghe der Städte Ee. den
Schülern der ober ten Kla  e vorbehalten 129 Sie ollten  ich ein 
mal in der Woche Im ITTchorte einfinden, dem Gei tlichen helfen
den Kirchenge ang leiten und den Kindern den Katechismus bei 
bringen; Haus und Stunde des Unterrichts be timmte *
herr, DLr al o auch Eeiln Wandelti ch ami verbunden —

Annahme von n Michel  Einleitung 3zur Schl
),

„En  aa forrykt In titution  om vel mulig  *0 Urteilt Vil elm
Latin koleliv 09 Studenterliv Na i l

e chichte der Konfirmation in Schleswig Hol tein (1911,SE  2  V 2 R., 6), 10, 4, WMar das der Laufkü ter nur als
ein Provi orium in die * aufgenommen worden

gl die wichtigen Erörterungen bvon Michel  E Einlei
tung,

Mer „Kü ter“ bei Herzog, VIII,
—0 30 en hat die Einrichtung,  oweit ich  ehe, nicht be tanden,

wenig tens In ich weder in . . ch, ensbo atin 09 Real koles
Hi torie, noch bei Lorenz des Rgl Gymna iums 3u Mel
dorf (1891) etwas arüber Ob im Treptower Landtagsab chied 1534 (Mi  2  ·
en, 201) und der ommer chen von 1535 Michel en,

von 1563 re dvon  t u erten Kü tern vgl das von ens202) Laufkü ter emeint  ind, i t mir zweifelhaft, die ommer che
Herzogs VIII, 307 angeführte), wie auch der Meißner Vi i  ns
 chied von 1540 (G Mertz, Schulwe en der eu  en Reformation

406)(1902), S So auch wieder un der Volks chulordnung Chri tians III. von
1544 endtor f, 29

13) Jen en Mich el en, Schl. Hol t. III 0 228
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Während die Haderslebener Artikel von. 1528 die Kirchen
Im Ab tand von Einer Clle für den Kü terdien t der Schulen
Iun Hadersleben und ipen freigaben, hat die Ripener Om chule
die en Gemeinden QAus der katholi chen Zeit ehalten. Als die
Haderslebener Ule 1567 von Herzog Hans dem elteren neu
begründet wurde, be timmte mit erufung auf die „Ordinantzie“,
die Schleswig Hol teini che Kirchenordnung von 1542 *0) „Vnd
 ollen nach die em tage keine Co tereien Pff 3zwej meil uoa
die er Imandts anders ohne den Scholern QAus die er Schu
len verlent oder eingethan werden  00 Die Be timmung der Bann 
meile, we 1528 fe tge etzt wWar, i t al o nun auf zwei eilen
weitert worden. Und amit hat  ich der Rehtor der Ule oder
der Prop t dem dies vom Herzog „In gnaden offerlegt ovnd be
Uolen“ DL nicht einmal begnügt Am 10 Januar 1570, al o
noch unter dem er ten Rehtor der Haderslebener Trivial chule Jo
hannes Bock 3) eklagen  ich le 55 ca pellude tho Ells
vnd Wei trop“ — be  IM Herzog ber den Laufkü ter, der ihnen von
der Haderslebener Ule ge andt wird. Sie erzählen, „dat wi
tho vn eren kerken 1e vnd allewege einen  ittenden Ro ter bi vns

geha hebben vnnd Wi ock tho nottroftige onderholdung de  uluen
bi ovn ere Rerken ehu ing vnd ackerwergk vorhanden. Idt
heft  ich auer t thogedragen, dat Wi un tidt der pe tilentz du  er Der 

jharen vn ern ko ter mit dode gemi  e vnd al o etherto
Reinen andern al e einen  choler vth Hather chleui che  cho
len gehatt und wewol uin der  cholenfundation de o te  —  —
rien twe mil der nha elegen den cholern gnedig
vor chreuen,  o gereicht doch dat uluige tho vn ere Rerken nicht,
den  e wol druddenhaluen ) mile von Hather chleue ge
egen  in, derowegen Ins  ehr ovngelegen vnd be chwerlich fallen
wo  E, Dan Wi vn ern ko ter nicht  tedes thor 2 vnd bi der
an   el von oldings her gehat, eholden mochten.“

Sie bitten —— ihren Herzog einen „Ro ter, de ovn ere
o terie edz e itten ovnd gebruken moge“ und hoffen „Dat wer
0odt Oll belonen“.

e der Herzog ent chieden hat, i t unbekannt, die herzog
liche Kanzlei hat nur auf dem notiert „Der ca pell

1+0 Quellen und For chungen V, 220
1. Achelis, eit chr Ge ch., (1924), 375, 15

Denn un Ro toch er hat,  o  tammt aus Hameln Ohannes Buck
Hammelensis, tud 16 1558. dem Almanach des Bi chofs
egelun omm boLr 1570, 11 Januar: Ordinatus ost minister verbi
Dei, doch bleibt die Identität

10) Gedrucht Rordam, S., , ,
— ei trup, Amt Hadersleben e ejile Amt)
1—8) In Dänemark kommen ogar 317½2 eilen 0 ang, Q.

O. 56
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eils ovnd ei trup   upplication, woruff U acht agen e  el
zuuolgen.“

Auch Iin ipen hat  ich die Zahl der Laufkü ter nicht vermin 
dert, 1590  ind der 21, die vor der Reformation vorhan 
den —— Doch ehamen un fünf Stellen die „Hörer ,
die übrigen Altere Schüler. te e fünf Kirchen Fardrup,
die nördlich te Gemeinde des Herzogtums der Nord eekü te 10,„
vidding 2), Ve ter Ved ted nd zwei Kirchen uin der Bi chofs tadt,
der Kü terdien t WMLr eine räbende für die Lehrer.

Bei der Haderslebener Ule hat die In titution der Lauf 
kü ter bis 1651 be tanden. Ein Haderslebener Schüler und
1 mehr be agen ill eine der intere  ante ten Ge talten unter
den Gelehrten des  iebzehnten Jahrhunderts un Nord chleswig,
eter Wandal 25) QAus Maug trup erzählt in  einer Lebensbe chrei 
bung, der „Wander kab enne Werden“.:

„ aa jeg un0o den tid leg var Aar gammel kommen
Adi Hadersley der haver jeg Ert rudimenta Iinguarum et
artium  amt ovlige exereitia pietatis, indtil Ann0o 1620, dog
U VDar Aar min S 2 faders egn hos til Kirker,
indtil jeg Rom Shoelen.“

Es mo Ohl angehen, wenn, wie in die em +  E, en
ohn bei  einem dter Kü terdien te verrichtete, doch muß  chon
gewichtige Edenken erregen, daß 1614, al o aAls zwölfjähriger
nabe, die en Dien t antrat und amit: auch den Unterricht der
Dorfjugend Iin zwei großen Gemeinden übernahm, und man rag
billig, Wwie konnte enn  olches UL  n noch überdies dem Unter
richt in der Ule  eine Kräfte widmen. Vernichtend
wird das Urteil ber tle e In titution der Laufkü ter lauten, wenn
man Tfährt, wie junge CUUte Adurch Müßiggang, Leicht inn
Uund  ittlichem Verfall verführ wurden.

Wenn ein  olcher Laufkü ter, oft auf mi erablen egen,
bran das däni che Sprichwort: 55  egne 08 Duer gor  kidne
Stuer“ 25) erinnert, in das ir  T gekommen und die 1  E

Loch, O., 39
Hörer: Bang, Latin koleliv 1892);, 22—32
arum der Sage nach der Urm auf der Ud eite der 11  e,

während bei Vilslev nördlich der Königsau, der er ten ani  en Ge
meinde auf der Nord eite e, Samlinger til Haderslev  Amts
Be krivel e 1775), 466

Ribe Bys Hi torie 09 Be krivel e 60 730 hat
rig [slevde  en Ve
elis, Johanneum 32,g Nr 85, Car ten

er  240 (Joh. IJ.  Qlic 85, Nr. 148) er J Wandal ), S

ang O., 56, nicht bei olbech, Dan ke
rd prog (1850)
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andlung vorbei war,  ammelten  ich die Bauern 8 einer „Gilde“
Und der junge Mann  ehnte  ich durchaus nicht von dem unge
bundenen en zurůü zum wang und 3zur Zucht der Ule
Er le 9  5  o ange  ich eben machen ließ, auf dem Qn.
und, wie Johann rn Rietz 20  agt „Härigenom ingo de tidligt
Smak för de Sus Dus,  om för den dävarande Tid var E
vanligt.“ Wie den jungen Bur chen dann erging, ildern die
erje 20

„Nu der allevegne ole
Grothan er,  om kunne drikke 0 bole,
Og ruge  ig med Ly tighed frie,
Med iber, romme hmfonie,
O itive 0 an Y tigt Spil,
ee tage de  ig aadant til
De tor vel  tundom otte age
Ikke Bog aan tage
Hos godt hos Ange KHpinde
Der ade de dem mee finde.“

Eg i t ver tändlich, wie Q u der Bev 5o  erung her 
u Klagen ber das Amt der Laufkü ter aut wurden, als uim
Sommer 1649 zuer t enne Generalvi itation in der rop tei aders  2  2
en abgehalten 28) wurde, ich  age Pro p  Si, obwohl der
er General uperintendent im Königlichen Anteil, Stephan 10  3,
von einer „General Vil1i1ATt1i0Un im Am  SN Hadersleben“
 pricht; da hat den Mund etwas voll nommen, denn uin dem
Törninglehn durfte nicht E  * ondern nur der Ripener Bi chof v
 itieren.

In die em  ehr wichtigen Generalvi itationsbericht ei
über die Laufkü ter:

„Es 8890 egehren 3zwar die Eingepfarrten in ovnter chiedenen
rten, daß die Ku tereyen, we jetzo vff C von der
vermuge der Schul funtation die Schüler auß der ver
walten, mit dem Schuelmei ter amt, wie gebreuchlich,
gen Conjungirt vndt al o die Schuelmei tere 8  er obnterhalten
werden, aber i t der geda  en Ue Funtation zuwider.“

Der däni che onig riedri III illigte die Vor chläge  ei
nes General uperintendenten für das en auf dem ande,

— J Rietz, Skänska SkoOolvasendets Historia ) 121
N Den dan ke Digtkun ts Hi t. II 9 vgl.

Bidrag til Skoletugtens t torie Norden ), 30—31
2 Generalvi itationsbericht 1649 Cta XVII 789, Staatsarchiv
20 e p Klotz, Generalvi itation 1649, 8, Acta XVII

7 Staatsarchiv.
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ohne auf die Wün che Ab chaffung der Laufkü ter 3u  2
gehen 90 der Verordnung, we der Amtmann Kai von Ahle
feld nd der General uperintendent Klotz ausarbeiteten, wurde
e timmt, daß „Aller rten bey jedem Kirch piel Eenn gewißer Kirch 
pie Schulmei ter be tellet“ werde 39, aber die Laufkü ter  chienen
verge  en; da nahm  ich näch ten Jahr der tüchtige Prop t Bo
naventura El  efe die er rage Am Juli 1651 richtete

Eln ausführliches reiben onig riedri IIIL darüber,
5„WwWS etziger Zeit mbt Hatersleben mit den mei ten Schu
len vnd Cü terdien ten vor Be chaffenheit habe neben enen
cCOommodis,  o abey mit vnterlauffen  40 3—)

Darin el
„Alß Ihr Für tl Durchlauchtigkeit Chri tmilde ten en

kens Johannes Hertzog 3 eßwig Holl tein Anno 1567 die
Trivial Ule Hatersleben angerichtet +  en Ihr Für tl Durch 
lauchtigkei dero CoOonfirmation die gnädig te Verordnung ge
than daß keine Cü tereyen auf meil-weges nahe der tat Ha
tersleben temand anders als den Schülern auß der Stat chulen,
ovnd 3zwar für anderen der orf rediger vnd Bauern Kindern
lehnet vnd außgethan werden  ollen

Wiewohl nun Verordnung mn geziehlet daß dadurch
die Ule Hatersleben Aufnehmen bringen  o i t ennoch
der Außgang der Chri tlichen Intention nicht gleichförmig ge
we en al o 9gL daß auch dahero vnter chiedene inceommoda
wach en arüber alle bortgen Pröb te geklaget der Herr GJeneral
Superintendens vor iahren bey der SJeneralvisitation Ad·
vertiret ich auch die wenige Zeit ber  o ich Alhier gewe en
vnd auf das Schulwe en Ebwas genauer achtung geben genung
 am ver puren können Denn daß die Cu terdien te von Schul 
Knaben we onnabends vnd Mitwochens ettagen WDie

auch Fe tzeiten das  ingen verrichten ingleichen bey Begräb 
nüßen vnd Hochzeiten hinauß gehen vnd A e aufwarten ber

ur achet nicht alleine bey der Stat chulen ondern auch den orf
 chulen mercklichen vnd großen Schaden

wird der Stat chulen hiermit ge  Ade deme CUT-
rentes custodes 2  elten etwas üchtiges lernen (wie die Prae-
ceptores der Schulen  elb t bekennen vnd alß Eene Vr ache der
   en Profectuum der mei ten Knaben anziehen) ondern meh
rentheils ver auern daß  ie weder Studiren noch twas recht
chafnes für  ich bringen deme die Eltern des Salarii  ich be

580 Memorial 1649 8, T 15 1650
910 Verordnung 20 8. 1

rigina Cta XVII 826 Staatsarchiv, „Dat Hatersleben den
Jul. A0O 1651.“
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lieben, ihre Kinder,  ie mögen gum udlren tüchtig  eyn oder nicht,
das Cü ter möbt verwalten aAßen; maßen denn ich vor weniger
Zeit erfahren, alß  olcher naben Eltern glei wie diejenigen
Uen mü  en,  o die andern Beneficia, alß Communitet vnd Sti—
pendia genießen) enen Revers geben  olten, ihre Kinder be ten 
diglich bey dem studiren halten, von keinem eintzigen  ol
ches erlangen können; worbey genung am er ehen, daß
Eltern nicht 0b literarum Studia Iũ Profectus,  ondern 0b5 Iuucerum
ihre Kinder bey der Schulen  ich außhalten Aßen, vnd al o mehr
auf  ich alß ihrer Kinder Frommen bedacht eye CT diß,
WDenn auch glei gzum udlren ge ingenia mit  olchen
Cü terdien ten ver ehen werden,  o kommen  ie doch gar  elten
zUum Zwech, vnd Studiren mehrentheilß ni  5, weil  ie große Ver
 äumniß abey aben, un dem  ie  o oft auf die Dörffer auffen
müßen, auch Ohl muthwilligli von der Schulen bleiben, ond ihr
Ver äumniß mit Leichbegängnüßen ent chuldigen, 10 wohl bey Hoch
zeiten edliche age auf dem an bleiben, vnd  ich dem aQuffen
ergeben; zuge chweigen, daß die Musiea In der tat Kirchen
Sonn vnd Feyertagen nicht gäntzlich oDnterwegen bleibet, te
doch mercklich dadurch gehindert wird, daß gar  elten Musiea kigu-
ralis gehalten werden kan

ge  ne auch dadurch bey der Dor  Ulen großer vnd
verantwortlicher ade, arüber Pastores vnd Ca pelleute  ich
höchlich eklagen. Denn weil die  itzende Cü ter,  o On auf den
Dörfern Ule halten 0  en,a i t auch das Schulwe en
auf dem an gefallen, vnd bey dem olck ene große Unwißen
heit ovnd arbarey einge chlichen. Wie woh  1  4 von Königl. Ma
je tet vor 1H½ iahren allergnädig t angeordnet, daß bey iedem
Ca pel eine feine Schule gehalten werden  olle, ein gantzer
Hoff iährlich chip Korn, ein Heußler aber oder geben
 o will  ich doch  olches  chwerli practiren Aßen, wofern nicht enn
itzender Cü ter zugleich Schulmei ter i t, weil

(1  olch ne  8 verordnetes Salarium in Rleinen Ca peln nicht
3 reichet, daß  ich davon enn Schuelmei ter erhalten önte,

(2) die Ca pelleute  ich höchlich arüber be chweren, daß ihnen
edwas auferlegt worden, vnd  olches nicht außgeben,  ie
werden denn durch Execution arzu angehalten, worüber große
Verbitterun vnd wiederwillen ent tehet, daß  ich 3 erfahren,
mo ohl tzlichen Dertern auf einen Mord hinauß  chlagen,

—(3 au enen,  o weit von der Kirchen wohnen, oder
fließender er die Kinder gzur Ca pel chule nicht  chicken Rön
nen, ami nicht geholffen, ondern reyfache außgaben uen
mußen, ihr Kinder informiret werden können,; alß x tlich dem
lauffenden Cü ter, fürs andere dem Ca pel chuelmei ter, vnd 0S
dritte ihrem eigenen, welchen  ie ab onderlich halten müßen; wel
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ches dann den leuten  onderlich bey die en ge  chwinden ãuften
fa t vnmügli fallen ill

Könnte dem nach llen incommodis füglich abgeholfen Der
den, wenn Königl. aje te allergnedig t anzuordnen geruhe  —
ten, daß die uStOdes currentes wieder abge chaffet, vnd bey iedem
Ca pel enn itzender Cü ter verordnet werden mo  E, welcher
glei Ule Denn auf maße warteten die Knaben
un Atersleben ihres Studirens ob, vnd würden nicht  o vielfältig
abgehalten, die Musiea würde be tellet, die Kinder auf dem an
informiret., das Landvolch nich 8 ehr be teuert, vnd bliebe viel
wieder willen ovnter wegens.

Damit aber die en,  o Qn ietzo die Cü terdien te genießen,
+.  1  ch nicht arüber be chweren, Denn  ie al o gantz calsiret
würden, könnte verordnet vnd anbefohlen werden, daß die
Cü ter denen Knaben,  o abtreten, nach be chaffenheit des Salarii
ledem edwa 8, 12 oder 16 tir ährlich,  o ange  ie die Haters 
lebi che Ule equentireten, von ihrem Einkommen entrichten
mü ten, welches die Cü ter beydes uen, die HKnaben Qau
lieber en würden, un Betrachtung, daß  ie durch  o ofters hin
und wieder auffen un egen vnd Vngewitter viel Hleider ni
machen, vnd viel Vngemach auß tehen müßen.“

Den Prop t e e die orge für den Kirchendien t
Uund die Schule, deren  pezielle Auf icht ih Q9 die em
Vor chlag, die Laufkü ter abzu chaffen, veranlaßt Er nit
 einem Antrag Erfolg Am Augu t verfügte der König, daß
das Amt der Laufkü ter aufgehoben würde und die Schüler, welche
bisher gehabt hätten, von den neuen Kü tern eine Ahrliche Ent
 chädigung erhalten ollten,  olange  ie die Haderslebener Latein
Ule e u  en.

„Wir 970 riedri der Dritte von Gottes Gnaden, 3 Danne—
march Norwegen der enden Gotten onig &Sre Thun un
hiemit Männiglichen Obwoll von Weilandt Vn erm un ott
ruhenden Anhern I] vnd Vattern Herrn Hertzog Hanßen dem El
tern zue eßwig, ol tein Chri tlöblich ter, Sehlig ter angedecht 
nüß ohnläng t in 1567 bei Fundirung der Schulen Hatter le 
ben die Verordnung gemacht, daß keine Kü tereien auff 3zwo meilen
Wegs neg der von Jemandt anderß alß von den Schülern
auß dero elben Sonderlich aber der D  orffprie ter vnd Bauernkin-—
dern,  o A e frequentieren  olten be tellet werden, daß Jedoch
zei  eLO vielfältige ineommoda vnd ovngelegenheiten darauß ent
tanden vnd ereuchnet, worüber a t die geraume el  ero  o wol
der SGeneral Superintendens alß die Pröb te nach einander 9e

33) Schulfundation II 1567 Uellen und For chungen V, 221)
934) Cta XIII 10 Stadtarchiv, opie Vgl Niem Miscel-

lanena . —1—1
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klaget, denn er ten der Statt Schulen dadurch merhlich ge chadet
wird indem 0 Currentes UStOdes gahr  elten etwas redlicheß
lernen, be ondern mehrentei durch daß ige Hinaus 
lauffen,  o Sonnabends vnd mittwochens den Bettetagen, wie
auch zur III Fe tzeiten, dan bey Begräbnüßen vnd Hochzeiten 9e
 chieht, Ihr Buch ver eumen, Ja dero elben Eltern mehr daß Sa-
larium alß ihre eigene Kinder frommen  ich en angelegen  ein
beleben ge chweigen den Sonn— vnd Feirtagen die Muliea in
der Kierchen III Hatterßleben gentzlich gehindert vnd enn
ge tellet, Fürters auch daß Schulwe en auf den örffern welches
für ovngefähr anderthalb Jahren von vnß bey einem Jeden
Kirch piel wolbedächtlich ange tellet, auch dem von einem
ganzen Hoff Jährlich enn Schip Korn, von den Häußlingen aber
nach advenant oder geben verordnet, gantz zerfallen
vnd fa t bey den gemeinen eine große Vnwi  enheit vnd barbarien
ein  Ee  n wil,  intemahl daßa Salarium etwa in den
Rleinen irch pielen nicht kan reichen, die Kirch piel Cute  ich
auch be chweren alß ob ihnen enn neuweß 590 au wol dreifaches
auffgeleget, dahero ni mit illen außgeben, be onderen durch
Arte execution arzu müßen gehalten vnd ange trenge werden,
welches Verbitterung vnd nwillen hine inde veruhr achet, en
Wwir dan die er vnd anderer bewegeten ehehafften, vnd 5
halber retlich 1 worden vorangeregte UultOdes Currentes alda
wiederumb abzu chaffe ovnd amt andere Verordnung machen;
Alß cOonltituiren vnd verordnen wir hiemit gnädig daß hinfürter
bey Jedwedern I] Kirch piell en itzender Kü ter, welcher zugleich
Schul 3 halten  ol be tellet, hergegen die Schüler Hatter leben
Ihres  tudirens abwarten, vnd den I Mulie dar elben in der Kir
chen gebührender Zeit beywohnen ollten; Jedoch Amt die
Jenige  o anitzo  olchen Kü terdien ten genie en,  ich darüber
be chweren, glei ob  ie  ol eunig aßiere werden, wollten
Wir das die Newe Kü tere den elben  o für dißmal abtreten, nach
proportion vnd Be chaffenheit Ihreß Salarif vnd einkommen, alß
nemlich einen Jeden etwa 8, 10 nd 12 oder mehre Rhl. Jährlich
 o ange  ie die Hatter lebi che Ule frequentieren vnd nicht lan
ger fürhin entrichten vnd geben müßen, welches dan al o aller—
elts vn er Jetziger ovnd Künfftiger motmann wie auch Prob t
da elb ten in vn ern nahmen 3 verordnen vnd Künftig mit allem
el darüber weiter biß Vnß 3 halten Vhrkundlich vnter
on erm Königlichen Handtzeichen ovnd CCTe In iegl. Geben auff
vn erm Kopenhagen den August 1651

riedrich.

301.0 In der nach ihnen eln Spatium, dann weß, die rgan
zung ergibt  ich QAus Rehefelds Antrag b0  2 VIII 1652, ni 2, (2)
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Die Aufhebung die er mittelalterlichen Einrichtung muß als
Eein lück für die Entwicklung des Schulwe ens auf dem an
wie für die Latein chule in der bezeichnet werden. Die
Land chulen Iin der rop tei Adersleben en damals CEue Kü 
 ter bekommen, und ihre eigentliche beginnt, nicht,
Wie uin esby, Diahonate vorhanden jene Zeit ).

ber der Prop t E  e e wurde die er Verordnung,
die veranlaßt d  E angefeindet. Einige Le päter )
wandten  ich Haderslebener Bürger den Amtmann Kai von

e e  5 daß die Verordnung von 1651 aufgehoben und die alte
Einrichtung der Laufkü ter wieder eingeführt würde.

Das Uundatierte reiben lautet
Wolrgevborner) Riltler 6

ochgebietender Landtrath Uund Ambtman
Exeell: éerinnern  ich gnug am in welchem Elenden

Qn Leider die Hie ige ovn re Ule, nunmehr geraeten, woezue
große tentheils die ohr ache i t daß den alhier Iin der Stad
vorhandenen und zum Udlren begiehrigen Bürger Kinder, für
wenig Jahren die genoßene Custoraten vfm aAnde, gantz endig 
lich VSUrpiret nd entzogen worden, dahero dan Sie in  olcher Ar
uth  ich efunden daß Ai jeder wies der eventus 58) erwie en,
der Studien  ich entäußern müßen ), vorhin aber en Arme
Bürger Kinder, So gute ingenia gehabt,  ich nicht aAllein bei Ih
Studiis  olcher Custorat— Aceidentien halber, erhalten, be onderen
noch darzue ihre Iin Armueth mitbegriffene Altern 90 obrigen
ernehren können, da dan damahls die Schuele un gu Flor auch
die Studirende Buhr che ene an ehnliche frequentz gehabt,

Wan aber ochgebietender Ambtman, die Ule ime—
mehr eher wieder zum  tande kohnmen kan,  ei dan, wWie von
den Vohrfahren hochlöblich cConstituiret, der Studirenden
die Custoraten wieder zugeleg und die darwieder für etzliche
nige Jahr eingeführte Neüwerung abge  A  e welches dan nicht
eßer, alß eben jetzo, da die mei ten UStOra Dien te edig  tehen
wieder introduciret werden kan Als T uchen ovnd pitten EHxcell
wir von der Bürger chafft hirzue eputirte, Im Nahmen der
gantzen und gemeine ganz underdien tlich Sie wollen die
von den Ho  öblichen Vorfahren,  o r und hoch constituirte

9— Die Althaderslebener Ule i t gegründet 15 arz 1651, Ab
 chrift der Verordnung von Prop t Rehefelds Hand im Stadtarchiv.

990 Vielleicht  tammt das e u von 1659, da el daß „die
mei ten CU torat Dien te  te

6—0 eventy
Ab chri Acta Haderslebiensia NO 72 Stadtarchiv

990 eu eren muße
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alte verordtnungh, wieder Observantz bringen und die vorhin
der Studirenden Jugent zugelegte ustoOra dien te den elben WDie
der genie en en auch die vorhandene und be telte Cö ter 20
annehmungh andere Bamverhoe f  e 41 accomodiren *) amit  ich
nachgerade ennige gum Studirende begiehrige Arme Bur che
finden die Ule wieder Flor gebracht und der Een Hochlöb
en vorfahren mit großer vermaledeyung gemachte Constitution
nachgegangen und deme zuewieder nichts Neüwes introdueiret WMer
den muge die es wir. odt eichlich elohnen und E mehrerer
benedietion 3ur Erhaltung der Schulen  püren en und erwarten
eßwegen angenehme relOlIutiOn als

Excell
Vnderdien tgehor ahmb

Sambtliche der Hader chleben
Einge eßene Arme Bürger chafft

Ee Antwort die en Bürgern zuteil geworden i t i t nicht
bekannt Einen Erfolg  ie mit ihrem Antrag jedenfalls
nicht gehabt und Laufkü ter hat der rop tei Hadersleben
 eit 1651 nicht mehr gegeben 239

Anders Törninglehn! 859 Die Lehrer der Ripener Dom
haben dort noch ber Enn halbes Jahrhundert als Laufkü ter

(Lobedegne) die Gemeinden ver org die Schüler bis 1683 790 2
der Bi chof Muus ver uchte 1701 durchgreifende Verbe  erung
herbeizuführen Er wollte die Laufkü ter ab chaffen und Kůu
 ter (Sceededegne einführen Ferner veranlaßte den Bau be
 onderer Schulhäu er Doch gelang vorläufig nicht die Lauf
kü ter loszuwerden da die Ripener Kathedral chule auf ihr Recht
po Die ollegen wollten nicht ihre Präbenden mi  en Ab
von jetzt ab hielten  ie wenig tens fe ten Vertreter (Sub titut),

—60 Cä ter
910 Sicl Es kann auch Bauwerhoe un  e ele en werden
2—0 Occomodiren
43 Königreich ind QLr noch nach die er Zeit neue Lauf

kü ter eingeführt,  o bei der In chule Fridericia 1656 Vgl 90
e En For krivning til Qtan 1732, eile Amts Aar 
er 1910, „Skolens isciple fih illagt Afgift af de ogne
Eld Herred 09 ogne olmands Herred, mod Rektor  kulde lade

Kirker etjene med de Elever,  om var egnede ertil,  om un
Orrette Degnetjene te Auch der Latein chule Slangerup (Nord ee—
and gab 3u Kingos Zeit noch „Lobedegne“, ogl Rich er en,;,
Thomas ingo 09 hans Samtid „ S

Mi  e  en, Schl0 nimm auf das
Törninglehn Rei

50 Bloch, Ribe Katedra  oles Indtegter (Progr 1919
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den  ie kärglich be oldeten le e Einrichtung hat im Tör 
ninglehn bis ber die des achtzehnten Jahrhunderts hinaus
be tanden 46  — Noch in einem Bericht des Hviddinger Pa tors
Chr Hammer —00 von 1754 „Fortegnel e Pdd merkverdige In krip  2  2
tioner 0 andet,  om findes vi  ing Sogn  00 88)

„Der et Skolehuus bygget idt mellem Byernes Korn
Weerge pad b  ing Mark Bygge tede haver Sognepre t
Hans Wellejus ——  in jendoms run give dertil ogne  2  —
folket har hjulpet til at faa bygget Skoleholderen
Substitut tillige den tredie Tertius (I) I ibe atin
Ole oppebœrer Degne-Indkom ter, hvorvor Süubstitüuten har
gan ke at leve af“ 800

So  ind un Törninglehn damals die Laufkü ter per  chwunden,
doch die Ripener Lehrer en noch die Einnahmen die es Dien—
 tes 970 ehalten bis 1850 9—29

Die Ab chaffung der Laufkü ter i t der 23— Schritt auf dem
Wege der Trennung der Ule von der    e, der  eit der Re
formation gemacht i t Gegen Ende des achtzehnten Jahrhunderts,
 eit 1781,  ind Unter Einwirkung des Rationalismus weitere
Schritte ne gefolgt

1781 — der täglichen Bet tunden morgens Uhr und
nachmittags Uhr für die Schüler des Rehktors und Kantors auf
gehoben

1785 Kurrende chüler, die bisher Iun der Latein chule Uunter  2
richtet un die Bürger  Ule verwie en.

15) Die Abgaben die Schulen „Degnepen ioner“  ind durchVerordnung vo  2 er 1739 vgl. Paludan, det hoiere ole
ve en Danmark, 09 Sverig 1885),

— Pa tor in QI  ing —  7* 18. 1764. Anders als 0(Samlinger eri  e die Undliche Tradition, habe  ich erhängt QAus
b0 Strafe Urkundenfäl chung Prop t Peterje Chronik des Kirch piels vi  ing hd chr.),
9 MS 174 Staatsarchiv Kiel „Berichte der rediger im Amte Ha dersleben 40 Mollers Manu kript
79 Pa tor in vi  ing 1686—1706, da  13 1651, 12 1706.
90 Vgl. einen ähnlichen Bericht von 1710 „Concept gum Erd

uch des mtes Hadersleben“ (Reichsarchiv, Kopenhagen
Be krivel e Dber Torning Lehn (1815), pricht von den Laufkü tern als von einer +  en, Ein

richtung: „Saaledes Ral Degnetjene ten bere forrettet af EeLr Skoles
isciple 40 die genannten Kirch piele  timmen nicht ganz, 424

8Z9 Bloch, Ribe Katedral koles Indtegter Progr
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1796 Mit Sauppes“) Tod ver chwindet der Kantor,
 ein Nachfolger eter Paul en 5), der  pätere onaer Prop t,
ei Subrektor 90

1802 Verbot des Um ammelns Martinis“)
1820 Neuregelung des ehaltes der Lehrer C egfall

der ebühren für +  1  E Handlungen
1827 eter Volquard en) er ter Lehrer der Ule ohne

das theologi che Amtsexamen
1834 Gregor Wilhelm itglie der Regierung auf

Gottorf für die höheren Schulen eren Auf icht Stelle des
General uperintendenten übernimmt

1837 Der Lehrer mit theologi chem Amtsexamen wird
ange tellt: Conrad nton Michel en 5 der ater des Schriftfüh
CTIS des Vereins für Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte ).

9) Achelis, Joh I, 5, Nr. 81

In Hadersleben wurde, Nord chleswig 1924, S. 7
Joh 6 6, Nr. 88, vgl Achelis, Wie eter Paul en Trektor

89 te e Amtsbezeichnung findet  ich In der Hu umer Latein chule
chon 1632, ogl. Progr. 1

Iũ gleichen wurde Flensburg die Urrende aufgehoben,
C . rog Flensburg 1860,

57) Joh 1, 6, Nr. 93
6 Nr 95 vgl Michel en) Dr Konrad Michel en,

Hildesheim 1882
889 Joh 81 Nr 492 Achelis Nordelbingen II 139 A


